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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 15. Juli, 8 Uhr Abends. 
Paris, 14. Juli. Am Jahrestage der Zer⸗ 

ſtörung der Baſtille fand ein Bankett in La Bar 

ſous Jouarre ſtatt. Gambetta rieth zu einer feſten 

Verbindung der Republikaner gegen die Feinde, 

welche ſie zu entzweien trachteten; er betonte 

den conſervativen Character der Republik und 
hob die Nothwendigkeit hervor, eine durch Amneſtie 

ekrönte Verſöhnungspolitik einzuſchlagen. Die 
für Paris, Lyon und Marſeille projectirten ähn⸗ 
lichen Bankette wurden verboten. 


Deutſchland. > 

+ Berlin, 14. Juli. Der Bundesrath hat 
ſich vor feiner Vertagung damit begnügt, diejenigen 
Regierungen zu bezeichnen, deren Commiſſarien in 
der Commiſſion, welche die Steuerfrage in Voraus · 
ſetzung der Befeitigung der Salzſteuer zu er⸗ 
örtern beauftragt ſein wird, Sitz und Stimme haben 
ſollen. Die betreffenden Regierungen — bekanntlich 
Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden 
und Bremen — ſind dadurch in den Stand geſetzt, 
die Inſtructionen für die von ihnen zu beſtellenden 
Commiſſarien dieſer wichtigen Cemmifſton vorzube⸗ 
reiten. Die Commiſſion ſelbſt wird vorausſichtlich 
erſt im September oder October zuſammentreten. 
Da es ſich in erſter Linie um die Tabakſteuer 
handeln wird, ſo iſt vorauszuſehen, daß die Frage 
des Tabaksmonopols in erſter Linie zur Entſcheidung 
kommen wird. Wie man hört, wird ſeitens der 
württembergiſchen Regierung der bereits dem Bun⸗ 
desrath des Zollvereins vorgelegte Antrag in dieſem 
Sinne wieder aufgenommen werden, wenn auch 
ſchwerlich mit Ausſicht auf Erfolg. — Das Grund⸗ 
ſtück Leipzigerſtraße 77, in welchem ſich die Amts⸗ 
wohnung des Präſidenten des Abgeordne⸗ 
tenhauſes befindet, iſt an eine Actienbrauerei ver⸗ 
kauft worden und wird in ein Bierhaus umgewan⸗ 
delt. Die N ſoll in Folge deſſen 
nach No. 76 anf werden, alſo dicht neben 
dem Abgeordnetenhauſe, in die Räumlichkeiten, welche 
bis fetzt das geheime Civilcabinet des Königs inne 
bat. — Die Verhandlungen zwiſchen der Berliner 
und Wiener Regierung über die hier gemachten Vor⸗ 
5 25 betreffs der Vorlage für den Congreß über 
die ſociale Frage ſind bereits dahin gediehen, 
daß der Zuſammentritt der Conferenz im October 
ftattfinden wird. Der früher angeſetzte Termin, 1. 
Auguſt, ſcheint demnach definitiv beſeitigt zu fein. — 
Die noch in Ausſicht ſtehenden Organiſationsände⸗ 
rungen, ſowie die Neubewaffnung der Infanterie 
ſollen dem Vernehmen nach ſo beſchleunigt werden, 
um ſpäteſtens zum nächſten Frühlahr ihre volle Aus⸗ 
und Einführung zu finden. Die Umwandlung der 
im Feldzuge von 1870/71 erbeuteten Chaſſepot⸗ 
gewehre, deren Zahl auf etwa 400,000 veranſchlagt 
werden kann, iſt in voller Ausführung begriffen und 
dürfte bis zum nächſten Herbſt vollendet ſein. Auch 
für das neue deutſche Hinterladungsgewehr ſollen die 
Beftellungen bereits ausgegeben ſein. — Das kron⸗ 

rinzliche Paar reiſt morgen auf 6 Wochen nach 

erchtesgaden ab. Wie man der „Elb. Ztg.“ 
ſchreibt, 1 85 ſich die Kronprinzeſſin ſehr ange⸗ 
griffen; die Schwäche, welche ſich nach der Entbin- 
dung einzuſtellen pflegt, war diesmal größer als ge⸗ 
wöhnlich und hat, da die Prinzeſſin trotzdem gegen 
den Rath der Aerzte dem Kinde ſelbſt die Nahrung 

iebt, länger angehalten, als dies ſonſt der Fall zu 
ſein pflegt. Auf der Rückreiſe, Mitte Auguſt, wer⸗ 
den die Hohen Herrſchaften ſich einige Zeit in 
München aufhalten, welche Stadt die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin dann zum erſten Male beſucht. 

— Bekanntlich waren 1870 franzöſiſcherſeits 
die zerlegbaren Kanonenboote beſtimmt, eine 
der großen Ueberraſchungen zu bilden, wie deren 
Napoleon III. in all ſeinen Kriegen die eine oder 
die andere ſeinem Gegner vorbehalten hatte, und 
ſollte ein Hauptantheil zur raſchen und glücklichen 
Bewältigung der deutſchen Rheinfeſtungen durch ſie 
2 PPP ˙· ̃ ˙ EAN TE LENTETÄUTTE 


Aus London. 
Während Delegaten aus den verſchiedenſten 
Staaten eben fetzt bier über Gefängnißweſen und 
was damit zuſammenhängt gelehrte Berathungen 
pflegen, ſcheint ein ungenannt ſein wollender Gentle⸗ 
man ſich in den Kopf geſetzt zu haben, das engliſche 
Gefängnißſyſtem praltifh zu ſtudiren. Sein erſter 
Verſuch fiel zu feiner Zufriedenheit aus, koſtete ihm 
aber 15 Shilling Strafgeld, und zwar auf folgende 
Weiſe: 3 2 
Genannter Ungenannter erſchien in ſcheinbar 
etwas angetrunkenem Zuſtande vor dem Diſtriets⸗ 
Polizeigebäude von Bowſtreet und forderte den das 
felbſt wachhabenden Poliziſten auf, ihn verjucheweife 
über Nacht einzufperren. Da der Poliziſt dieſe ſonder⸗ 
bare Zumuthung ablehnte, gab ihm der Experimen⸗ 
tator mit ſeinem Regenſchirme einen Schlag auf die 
Schulter, und als der Poliziſt ihn abermals mahnte, 
ſeines Weges zu gehen, verſetzte er ihm einen zweiten, 
worauf freilich nichts Anderes Karl blieb, als ihn 
feftzufegen. Auf die Frage des Polizeirichters, was 
der Angeklagte darauf zu erwidern habe, antwortete 
dieſer: „Gar nichts, nur möchte ich hervorheben, 
daß der Poliziſt ſich ausgezeichnet benahm. Ich habe 
nicht die geringfte Klage gegen ihn zu erheben, er 
that was ſeine Schuldigkeit war, äußerſt höflich, 
mich aber drängte es, praktiſche Einſicht in das Ges 
fell zu nehmen, wofür die ug menſchliche Ge⸗ 
ellſchaft ſich lebhaft intereſſirt. Schelten Sie mich 
darob nicht einen Träumer. Ich bin es nicht, ver⸗ 
folge nur einen guten Zweck mit ernſtem Willen.“ 
Der Richter: Sie haben ſomit die gewünſchte Ge⸗ 
legenheit genoſſen, eine Polizeizelle zu ſehen? An⸗ 


bewirkt werden. Jetzt ſoll hingegen, ſo ſchreibt man 
der „Poſt“, die Idee zur Sicherung des Rheins und 
der Moſel auch derartige mit den ſchwerſten Ges 
ſchützen armirte Boote mitheranzuziehen, deutſcher⸗ 
ſeits aufgenommen worden ſein, wozu für den Ober⸗ 
rhein der dort projectirte neue Rheincanal die bei 
jedem Waſſerſtande zu benützende Waſſerſtraße bieten 
würde. Vier von dieſen Fahrzeugen ſind bekanntlich 
durch die dritte Schlacht bei Orleans in deutſche 
Hände gefallen, und befinden ſich gegenwärtig, min 
deſtens zwei derſelben in Mainz ſchon ſtationirt. 
Auch kann von dort bis zur holländiſchen Grenze 
und auf der Moſel bis Trier deren Benutzung nicht 
dem geringſten Bedenken unterliegen. Der Vortheil 
dieſer Boote iſt während der Belagerung von Paris, 
wo fie auf der Seine franzöſiſcherſeits vielfach benützt 
wurden, wiederholt ſehr ſcharf hervorgetreten, und 
würde bei der größern Waſſertiefe des Mittel. und 
Niederrheins dort ſicher noch weit entſchiedenere Re⸗ 
ſultate zeigen. 

— Zu den Berathungsgegenſtänden des Ende 
Auguſt in Frankfurt a. M. zuſammentretenden (10.) 
deutſchen Juriſtentags wird, wie ſchon erwähnt, 
auch die 
richte gehören. Es liegen dem Juriſtentag mehrere 


Gutachten über die Frage vor, ob in den Strafge⸗ 


richten höchſter Ordnung an die Stelle des Gerichts. 


hofs (als Richter des Rechts) und der Jury (als 
Richter der That) ein einheitliches Collegium don 
Juriſten und Laien treten ſoll und in welchem Zah⸗ 


lenverhältniß beide Elemente vertreten ſein ſollen. 
Ein zur Debatte angemeldeter Antrag geht dahin, 


daß ein Collegium von drei Juriſten und acht bür⸗ 


gerlichen Richtern, verurtheilend mit (acht oder) neun 


Stimmen eintreten ſoll, während von anderer Seite 


gegen die Verwandlung der Geſchworenen in Schöffen 
proteſtirt, die Jury als die einzig rationelle Form 
der Mitwirkung des Laienelements in der Straf⸗ 
rechtsfrage bezeichnet wird. Es dürfte ſich das 
Hauptintereſſe des zehnten Juriſtentags weſentlich 
um den Austrag dieſer entgegenſtehenden Meinun⸗ 
gen concentriren. 

— Vermuthlich auf Veranlaſſung der ſtädtiſchen 


Behörden iſt dem Commando der Schutzmannſchaſt 


vom Polizeipräſidium die ſtrenge Weiſung zug egan⸗ 
gen, das Aufbauen neuer Baracken mit aller 
Energie zu verhindern, nöthigenfalls ſogar die 
Feuerwehr zu requiriren, etwa zu beginnende Bauten 


im Keime zu erſticken und das vorhandene Material 


dazu bei Seite zu ſchaffen. 
Den 


erreich 

Prag, 13. Juli. In 
Jeſuiten eine Niederlaſſung gründen. In letzter 
Zeit ſind hier viele Patres durchgereiſt. An der 
Maxriaſcheiner Schule, die der Bezirksſchulrath 
begründete, weigerten ſich die Jeſuiten, den Reli⸗ 
gions⸗Unterricht zu leiten, weil die Schule con⸗ 
feſſionslos iſt. 

— Der Exkaiſer Napoleon kommt — wie 
man der „N. fr. Pr.“ meldet — am 20. Juli nach 
Prag, woſelbſt er zwei bis drei Tage verweilt, um 
dann zu einem ſechswöchentlichen Kurgebrauche nach 
Carls bad zu reifen. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Reiſe Napoleons nach Teplitz unterbleibt. (Wie es 
ſcheint, wird der verfloſſene Kaiſer ſpäter auf dem 
Schloſſe Arenenberg einen Beſuch abſtatten. Da⸗ 
für ſprechen mindeſtens die umfaſſenden Reparaturen 
und Veränderungen, welche dort jüngſt begonnen 
haben. Eine eigen hümliche Reliquie befindet ſich 
dort, nämlich das Roß, das Napoleon in der Schlacht 
bei Sedan geritten hat und das nunmehr in Arenen, 
berg in ſtiller Beſchaulichkeit den Gnadenhafer ißt.) 

England. 


0 

* London, 13. Juli. Man hat neuerdings 
die Frage aufgeworfen, ob nach Annahme der Ballot⸗ 
bill — an deren Zuſtandekommen jetzt nicht mehr 
gezweifelt wird — eine Auflöſung und Neu» 
wahl des Parlaments ſtattzufinden habe, da 
deſſen Zuſammenſetzung vermittelſt des Ballots eine 
ganz andere ſein dürfte, als die bisherige aus offenen 


geklagter: Ja wohl, das war, was ich wollte. 
Richter: Ihr Stand? Angeklagter: 90 habe 
feinen. Bin Rentier. Diente ehedem in der Armee. 
Richter (zum Poliziften): Wurden Sie durch den 
Angeklagten verletzt? Poliziſt: Nicht im mindeſten. 
Angeklagter benahm ſich ſehr gentlemänniſch. Rich⸗ 
ter (zum Angeklagten): Weshalb wendeten Sie ſich 
nicht an den Polizei⸗Inſpector mit der Bitte, das 
Gefängniß beſehen zu dürfen? Angeklagter: 
Weil mir damit nicht geholfen geweſen wäre. Mir 
liegt daran, die Frage gründlich zu ſtudiren, und 
eg wollte ich ſelber als Sträfling behandelt 
erden, 

Fünfzehn Shilling für ein Nachtquartier auf 
harter Bank in einer engen Polizeizelle iſt zwar ein 
theures Vergnügen, ſelbſt in unſerer Zeit über⸗ 
ſpannter Hotelrechnungen, doch genoß unſer Gentleman, 
da er damit einverſtanden war, wahrſcheinlich beſſere 
Nachtruhe, als die meiſten Vergnügungsreiſen⸗ 
den im Schoße ihrer theuren Hotels. Dieſer 
Vorfall aber mag beweiſen, daß es außer den Mit⸗ 


gliedern des Gefängnißcongreſſes noch andere Leute 
giebt, die ſich im Stillen mit dieſer ſocialen Frage 


beſchäftigen. Demnächſt ſtiehlt der ungenannte Gentle⸗ 
man möglicherweiſe einem anderen Gentleman das 
Sacktuch oder die Brieftaſche, um einen zweiten Ver⸗ 
ſuch ernſterer Gattung mit der Polizei und der Cri⸗ 
minaljuſtiz zu machen. Doch dürfte ihm ein derar⸗ 
tiges Experiment bei weitem theurer als ſein erſtes 
zu ſtehen kommen. 

Mittlerweile hält der Gefängnißcongreß fleißig 
Sitzungen in der herrlichen Tempelhalle, deren Decke, 
nebenbei bemerkt, zum Theile aus koſtbaren Holz⸗ 


Umbildung der Geſchworenenge⸗ 


Auſſig wollen die 


21 


(Wahlen hervorgegangene. Dieſe Anſicht wird levoch 


weder von dem Miniſterium, noch von den Führern 


der Oppoſition, noch auch von den maßgebenden 
Ihrem Dafürhalten 


Juriſten des Landes getheilt. 
nach iſt die Aenderung des Wahlmodus kein ſo hoch⸗ 


wichtiger legislativer Eingriff, als daß ihretwegen 
das fetzige Parlament einem neuen Platz machen 
müßte, wie z. B. nach der großen Reformbill der 
Dazumal ſei eine Auflöſung unbedingt 


Fall war. ' 
nothwendig gewefen, weil die Zahl der Wähler be⸗ 


deutend vermehrt worden war, das alte Parlament 
demgemäß nicht weiter als die wahre Vertretung 


ſämmtlicher Wahlberechtigten habe angeſehen werden 
können. Wogegen ſchon bei der letzten, unter dem 
Miniſterium Disraeli erlaſſenen Reformbill die dar⸗ 
aus hervorgegangene Vermehrung der Wählerzahl 
nicht wichtig genug geſchienen habe, um ſofort neue 


Wahlen auf Grundlagen der neuen Reformbill vor⸗ 
zunehmen. Was dazumal unnöthig geweſen, ſei im 
Dies iſt, 
wie geſagt, die Anſicht in den maß gebenden Kreiſen, 
und da keine der Parlamentsparteien ſich nach vor⸗ 


vorliegenden Falle noch weniger geboten. 


zeitigen allgemeinen Wahlen ſehnt, wird ſie nirgends 
auf ernſten Widerſtand ſtoßen. 
Frankreich. 


vaticaniſchen Concils veröffentlicht. 
gleich an, daß er an einem 
Grundgeſetze arbeite; i 
großes Werk fein. Einſtweilen hat er die Kühnheit, 
u behaupten, daß er an die Unfehlbarkeit des Pap⸗ 
hes immer geglaubt und nur das Zeitgemäße der 
Veröffentlichung derſelben bekämpft habe. Er zieht 
dann gegen den Atheismus, den Pantheismus und 


Schmach unſerer Zeit und die furchtbarſte Gefahr 
der Zukunft ſind. Schließlich geht er ſo weit, einige 
Stellen aus der Bibel zu citiren, um durch ſie die 
Unfehlbarkeit feſtzuſtellen. Der Hirtenbrief des 
Biſchofs erregt hier ungewöhnliche Heiterkeit, da es 
Jedermann noch zu ſehr im Gedächtniß iſt, mit wel⸗ 


neue Dogma ſelbſt bekämpfte. — Die 
hat das Bild von Bayard, welches den Ex⸗Em⸗ 
pereur darſtellt, wie er nach der Capitulation von 
Sedan, mit der Cigarette im Munde, über die Lei⸗ 
chen hinüber nach der belgiſchen Grenze fährt, für 
die Summe von 12,000 Franken angekauft. Die 
bonapartiſtiſchen Blätter ſind ganz wüthend darüber, 
daß die Regierung gewagt, ein Bild, das ſolche Ver⸗ 
leumdungen bringe, für den Staat zu kaufen. Ich 
wohnte der en des Kaiſers über das Schlachtfeld 
nicht an — jagt ein Correſpondent der „K. Z.“ —, 
aber ich ſah ihn in Verviers, als er dort am 4. 
September eintraf, und ich muß zugeſtehen, daß er 
damals gerade das nämlich zufriedene und ſchmun⸗ 


zelnde Geſicht machte und auf die nämliche Weiſe 


ſeine Cigarette rauchte, wie es auf Bayard's Bild 
zu ſehen iſt. 
Rußland. 
St. Petersburg, 10. Juli. Zur 
revue vor dem Kaiſer wird das große 


beſtimmt. 
Italien. 

Florenz, 11. Juli. Römiſche Berichte melden 
den Abbruch der bisher zwiſchen dem päpſtlich en 
Stuhle und Rußland geführten Unterhandlun⸗ 
gen, weil die Curie zur Ueberzeugung gelangte, daß 
die Verhandlungen mehr im Intereſſe Rußlands als 
des Papſtthums geführt wurden.“ 


Paris, 12. Juli. Die Unterſuchung gegen 
Bazaine wird jeden Tag verwickelter und ſchwieri⸗ 
ger und man glaubt nicht, daß derſelbe vor Septem⸗ 
ber vor das Kriegsgericht kommen wird. Der Mar⸗ 
ſchall empfing geſtern den Beſuch des amerikaniſchen 
Generals Sherman, den er von früher her kennt. 
— Der Biſchof von Orleans, Mſgr. Dupan⸗ 
loup, hat an ſeine Geiſtlichkeit einen Hirtenbrief ge⸗ 
richtet, worin er die dogmatiſchen Grundgeſetze des 
Er kündigt zu» 
Hirtenbrief über die 
dieſer Hirtenbrief werde ein 


den Materialismus zu Felde, die ihm zufolge die 


cher Energie er, nicht die Opportunität, ſondern das 
egier ung 


lotten⸗ 
ebungs⸗ 
geſchwader des Baltiſchen Meeres morgen in Kron ⸗ 
ſtadt eintreffen. Der Tag der Revue jift noch nicht 


— Bei aller Langmuth der Behörden iſt es 
nicht immer möglich, Conflicten mit kirchlichen 
Würdenträgern aus dem Wege zu gehen. So bat 
der Biſchof von Mondovi, Migr. Guilardi, 
in einem Hirtenbriefe die Regierung zum Gegenſtande 
ſo maßloſer Angriffe gemacht, daß ein Prozeß gegen 
ihn angeſtrengt werden mußte. Dieſer Monſignore 
iſt einer der älteſten Biſchöfe des Königreichs. — 
Die Stadt Pavia ſoll einem königlichen Decret 
zufolge nicht mehr als Feſtung gelten. 

panten. 

Madrid, 9. Juli. Schon wieder ſpricht man 
von einer neuen Miniſterkriſis; es ſind aber 
freilich die Gegner der Regierung, die daſſelbe ver⸗ 
breiten. Nach dem Einen ſoll der Juſtizminiſter 
Montero Rios ausſcheiden wollen, weil ſeine Col⸗ 
legen ihm Schwierigkeiten bei der Ausarbeitung des 
Cultus⸗Budgets machen; nach den Andern ſoll der 
Bautenminiſter Echegarey mit Zorilla zerfallen ſein 
oder der Colonialminiſter Gaſſet y Artime genöthigt 
werden, zu Gunſten Becerras zurückzutreten. Hier⸗ 
gegen bemerkt die „Correſpondencia“, daß im Cabinet 
keine Meinungsverſchiedenheit von irgend welcher 
Erheblichkeit zu Tage getreten ſei. — Im Auguft 
beabſichtigt der König nach Santander ins Seebad 
zu gehen. Ueber ſeine Reiſe durch die nördlichen 
Provinzen iſt noch keine endgiltige Zeitbeſtimmung 
getroffen. Wahrſcheinlich iſt dort dem Frieden noch 
nicht recht zu tranen. 


merika. 

Newyork, 12. Juli. Die demokratiſche 
Convention von Baltimore hat nicht nur die 
Candidatur Greeleys für die Präſidentſchaft, fon« 
dern auch das Programm der fog. liberalen Repu⸗ 
blikaner angenommen, das eine allgemeine Amneſtie, 
unparteiiſches Wahlrecht und Reform bes. Staats» 
dienſtes befürwortet, die Begrenzung der Amtsdauer 
des Präſidenten auf ein Jahr begünftigt, die Repu⸗ 
diation der Schuld mißbilligt und ſich gegen Gewähr 
rung von Ländereien an Eiſenbahnen ausſpricht. 
Damit hat ſich aber thatſächlich die demokrati⸗ 
Ihe Partei als ſolche ſel bſt aufgegeben und iſt 
in die liberal⸗republikaniſche aufgegangen. Dieſer 


Umſtand erklärt es, daß die Minorität dabei beharrt 


einen beſonderen Candidaten aufzuſtellen. 


8. v. 13. 
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nigöberg 334.8 7142 SW ſchwach trübe. 
4 412,8 Beftl, || flau, zl. heiter, gl. Reg. 
Su 351.148 ſeawach wolkig, ge 
5 lin 6342488 Bm alheiter. of ew. 
. „ „2 wach heiter, 
5 
f A „7 ganz bedeckt. 
Beüfſel. . 334.8 13, KO ile ew. 
Köln 333,7 + | been, 29. 


Wieshaben 33. 0 8 ſcgpeach ber anh. Re 
Trier 330,4 118 SW mißt rei 


bruchſtücken der zertrümmerten ſpaniſchen Armada | fi 


gezimmert if. Obwohl die Berathungen an ben 
Nachwehen des Babelthurmes leiden, inſoferne, als 
nicht alle Delegaten der engliſchen Sprache mächtig 
ſind und Vieles aus dem Franzöſiſchen und Deut⸗ 
ſchen ins Engliſche verdolmetſcht oder von dieſem in 
das Deutſche und Engliſche überſetzt werden muß, 
iſt der Gang der Erörterungen doch kein übermäßig 
ſchleppender, und thun die jeweiligen Vorſitzenden ihr 
Beſtes, um Abſchweifungen von den auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehenden Fragen hintanzuhalten. Der dem 
engliſchen Miniſterium gemachte Vorwurf, daß es 
dem Congreſſe den officiellen Stützpunkt verweigere, 
der ihm von Seite anderer Regierungen gewährt 
worden ſei, wurde in der letzten Sitzung durch un⸗ 
ſeren Staatsſecretär des Innern, Hrn. Bruce, nach 
Kräften widerlegt oder doch gemildert. Seine Zu⸗ 
ſicherung, daß den Congreßmitgliedern auf ihren 
Wunſch der Zutritt zu ſämmtlichen Strafanſtalten 
Englands ohne die mindeſte Beſchränkung freigeſtellt 
ſei, mag als der beſte Beweis gelten, daß die eng⸗ 
liſche Regierung eine genaue Erforſchung ihrer 
Strafanſtalten nicht allein nicht ſcheut, ſondern auch 
den guten Willen befigt, den Vorſchlägen des Con⸗ 
greſſes ein williges Ohr zu leihen. Damit iſt der 
guten Sache am Ende doch mehr gedient, als mit 
officiellen Empfangsfeierlichleiten und Feſteſſen, die 


den Meiften eine Laſt und von Herzen zuwider ge⸗ f 


worden ſind. 

„Auch auf einem anderen, vom Gefängnißweſen 
weit abliegenden Gebiete beweiſt eben die Regierung, 
daß ſie practiſchen Erörterungen nicht aus dem Wege 
geht, ſelbſt wenn ſie mit großen Geldkoſten verbunden 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 10. Juli 1872 
iſt am 11. Juli 1872 in unſer Regiſter zur 
Eintragung der 1 der ehelichen 
Gütergemeinſchaft unter No. 171 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Moritz No⸗ 
fenblüth hierſelbſt durch gerichtlichen Ber: 
trag vom 26. Juni 1872 für die Ehe mit 

räulein Franzisca Noſalie Segger 

ierſelbſt die Gemeinſchaft der Güter und 

es Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt 
7 daß deren eingebrachtes Vermögen und 

lles, was dieſelbe während der Ehe erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
baben ſo 5 

Danzig, den 11. Juli 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekauntmachung 

In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 302 die von dem Zimmermeiſter und 
Kaufmann eh Albert Krüger zu Danzig 
für ſein hieſiges Handelsgeſchaft in Firma 

A. Krüger 

ſeinem Sohne Julius Ferdinand Krüger zu 
Danzig ertheilte Procura eingetragen worden. 


(1138) 


anzig, den II. Juli 1872. 
Königl. Commerz- u. Admirali⸗ 
taͤts⸗Collegium. 

v. Groddeck. (1137) 
Bekanntmachung. 
Die Firma 


Rodert Opet. 
vormals A. Michgelis, 
N 78 Kaufmann Robert Opet zu Danzig 
o. 760 des Firmenregiſters) iſt in 


obert Opet 
verändert und dieſe Firma mit demſelben Ins 
haber unter No. 899 des Firmenregiſters heute 
. N worden. 
anzig, den 11. Juli 1872. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodded. 
Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 1775 bei 
No. 233, betreffend die Actlengeſellſchaft 
„Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede, 
Actiengeſellſchaft“, 
eingetragen worden, daß der $. 35 des Sta⸗ 
tuts vom 23. Januar 1872 laut der in be⸗ 
3 orm bei unſern Acten befind⸗ 
hen notariellen Verhandlung vom 24 Juni 
1872 in der dort N angesehenen eife 
durch Beſchluß der General » Berfammlung 
geändert worden iſt. 
Danzig, den 10. Juli 1872. 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


tuͤts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
unter No. 220, betreffend dee Actiengeſell⸗ 


KEN iche Portland ⸗ Gemen. Febrit 
„Preu e N € u 
e Bohlihau“ ö 


folgender Vermerk N worden: 

Jaut der bei den Acten in beglaubigter 
Form befindlichen notariellen Verhandlung 
vom 29. Juni 1872 iſt der §. 39 des 
Statuts vom 29. September 1871 in der 
dort näher angegebenen Weiſe durch Ber 
ſchluß der Generallverſammlung verän⸗ 
dert, und ſind als Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths auf die nächſten 5 Jahre erwaͤhlt 


worden: 
1. der Graf von Keyſerling auf Neuſtadt, 
2. der Gutsbeſitzer E. von Blankenſee 
auf Rieben, 
3. der Kaufmann Otto Schumann zu 


Stettin, 

4. der Rittergutsbeſitzer Rudolph Schulze 
auf Boblſchau, 

5. der Stadtrath Alexander Olſchewski 
zu Danzig. E 

ig, den 11, Juli 1872, 


(1139) 


(1136) 


Die Bee we. ur telle 5 Se A i — ER ELETEETEETELTTTE 
* ” m e n 2 “ 2 
Gintommen von ca. 190 3 nebft Wob⸗ wet uon bie Homöopathische Apotheke 1 Das Paedagogium Ostrowo 


nung, Brennmaterial und Gartenland, ſoll 
ſchleunigſt beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber wollen ihre Mel⸗ 
dungen bis zum 1. Auguſt c. an den Schul⸗ 
voritand daſelbſt einſenden. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt wünſchenswerth. Bemerkt wird 
noch, daß die Schulgemeinde nur aus Hof⸗ 
beſitzern beſteht. 

Der Schulvorſtand. 


Holz⸗Auction. 


Dieuſtag, den 16. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich an der Kuh⸗ 
brücke, vor dem Kuhthor (Hundegaſſe) meine 
daſelbſt lagernden 2 . 

3000 laufende Fuß 1 X 13“ reine kie⸗ 

ferne Dielen, 
500 laufende Fuß 3 X 4“ eſchene 


Bohlen, 
4000 N Fuß 25, 3 & 4“ birkene 
ohlen, 
1500 Taufende Fuß 3 X 4“ buchene A. 


Bohlen, : 
bis 24“ breit, 
gegen 2 Monate Credit für bekannte Käufer, 


8 Breitgasse 15, von P. Becker, 75 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 
EKNaume sorgfältigst bereiteten Urtine- 
turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Haus apotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopath, Bücher zum 
=] Selbstunterricht zur Verfügung. 


| Landwirthsehaftliche 


Conto-Bücher 


und Tabellen zur doppelten uud einfachen 
Buchführung, für jedes Gut paſſend, em: 
pfehlen (1036) 
Reinhold Kühn 4 Engelmann 
in Berlin, Leipzigerſtraße 14. 
Specielle Anzeige in ſämmtlichen landw. 


Freitag, den 19. Juli 1872 
Nachmittags 3% Uhr, 
im Königlichen Seepackhofe über: 


6 Orhoft 1869 
Bas Medoc, 
unverſteuert, Abladung 


Wüſtemberg. 
Mellien. Ehrlich. 


Neu erſchienen und ſehr empfehlenswerth: 
C. Faust, op. 208, 


Tour et Retour-Quadrille | ‚Szei 
ür Piano zweihändig 10 Sor. Traum & 
orrätbig bei 4 des Haares zu verbindern, jo wie d. Wachs⸗ 


r e , Vertretung der Mut Ee beten gen J. 5. . 
N * 


5 f 1 8 . F. Nebberg, Berlin, Staliperitr. 1472. 
Scharrmachergaſſe 4 5 termilch be 1 Säug⸗ 55 Speckert Dr, Meyer in Berlin 
verſteigern, und lade hierzu ergebenit ein. — = 2 — 1 5 
Ein Gärtner, der auch häusliche Arbeit! lingen. 


i heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
II. Roel 5 übern, wünſcht b. e. St. N. Koblenm. 30. An den Königl. Sofiferanten Hrn. 


Herings⸗Aucti DE, Jobanu Hoff in Berlin. 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
Adelsberg, 28. April 1872. Ihr 
Donnerſtag, den 18. Juli 1872, Vorm. 10 Uhr, 


näckigsten Fällen für gründliebe 
Chocoladenpulver für Kinder hat 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


— 
I 12 ee, , Bit um 0 
Fettheringe verſchiedener Marken und 
Matjes vom Junifang. 


bei Filehne 


nimmt Zöglinge jedes schulpflichti- 
gen Alters auf, die es von Septima 
bis Prima (Gymnasium und Real- 
schule) führt und mit dem Zeugnisse 
zum einjährigen Freiwilligen-Dienste 
auszustatten berechtigt ist. Pension 


200 Thlr., Schulgeld 25 Thlr. Um 
einzelne schneller zu fördern und 


ihnen eine möglichst individuelle 
Berücksichtigung angedeihen zu las- 
sen, sind Special-Lehreurse à 12 
Mitglieder mit eigener Lehrverfas- 
sung eingerichtet. Pension 300 Thlr. 
Näheres die Prospecte, Nächste Auf- 
nahmetermine 17. August und 1, 
October. 


Das Ausfallen 


Joel. 


wärtige brieflich. 
Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel. 5 Meine Beſitzun 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
aus d irthſchaftsgebäuden, einem Wohn 
J. Stelter in Pr. Stargardt. bauſe —— 279 Nor — incl, Wieſen, — 
N 2 Mellien. Preiſe und mäßiger Anzahlung ſofort zu vers 
renſtr. No. 3, gerne bereit event. ge 
dung kunft ertheilen zu wollen. 
Fett⸗ und Kaufmanns⸗Heringe. 
an Adolf Gerlach, Mäller, mit 65 bohem Bord zu verfäufen, Daſſelbe 
Es iſt mir gelungen, ein Bruch- faßt circa 3000 Quart und wiegt 21 bis 22 
band zu ermitteln, welches bis heute 
ben mit ſchönſten Muſterplätzen, welche noch durch eine große bededte Reitbahn vermehrt! : 22 bi s find Allſt. 
En: W Aufftelung BE Pferde beſtimmt. 0 Dieſes neu erfun 8 25 um 3 Dearquiien rc 
dene und verbeſſerte e 
. 8 + fl. 70,000 40,000 | E james ſchweres Fuhrwerk, zum Verkauf, 
e e e r⸗Requiſiten im Werth von ca. fl „ wenn ID i 
Anka Leidende klagen, kann ungenirt beim 
Pals den 180 . m 5 4 er 
von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. N reis von pro zum Verkauf. 
it deutlicher Angabe der genauen gen kann der Bruch nie hervortreten, 
Den Aufträgen für Looſe it der Betrag franco mit deutlich 9 0 bie Oeffnung bleibt 2 Pr 
. erhaltenen Wagen (er kann fein frei⸗ 
ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelft Telegramm in daß das richtige Tragen eine Hei⸗axiger Jagdwagen, Victstiawagen, oder auch 
enntniß gelebt. s lung oder Verwachſung herbeifüh⸗ 
Der Vorſitzende des gamketzcaßtlichen Vereins: 
zurüd, es dient für Leisten“, 1. Auguſt eine Stelle mit einem jährlichen 
em, welcher an dieſem Uebel 
des In⸗ und Auslandes, 


Gehalte von 100 auf dem Dominium 
Groddeck bei Laskowitz 688 


2 (688) 
Als Lehrling für das Com⸗ 


toir eines Holzgeſchäfts wird 


ein junger Mann, der die Berechtigung zum 
einjährigen Militairdienſt beſitzt, ſofort ver⸗ 


mann, Danzig, Langenmarſt 38 1 . Ge: 92 4 ie 05 
und Otto Saenger in Dirſchau, enen 
| weg guter Boden, bin ich Willens beſonderer 
Verhältniſſe wegen mit completer Ernte, wie 
lebendem und kodtem Inventar zu ſolidem 
8 ER aufen. 
5 25 Anfragen erbitte an mich ſelbſt, auch iſt 
5 Glückliche Erfin⸗ Herr Sale Kalmukow 15 Grabe de 
am Dienſtag, den 16. Juli 1872, SEE 10 ube, 5 ’ 
i ings⸗Magazin der Herren Nobert Knoch & Co. im Veſta⸗ und Phönix⸗ In } 2 
er a ee an der grünen Brücke über eine Partie # für Bruchleidende 1 AN. Brombeis, 
1 2 a rammen pr. Paſſenheim. 
85 und an Muttervorfall 5 Wu haben ein neues Kühlſchiff von 8/18 
. . ſtarkem Blech, 23° lang, 9“ 4“ breit, 
N Leidende. 
— 2 8 Lentner. 
Pferde⸗ u. Fohlen⸗Markt zu Frankfurt a. M. e Lean ing, den 19, Qui 1878 
am 23., 24. und 25. September 1872. und Jurück haltung des Bruches G. Hambruch. Vollbaum & Co 
Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, um.] ſich als das beſte bewährt hat, = 2 
18 1 23. September nebſt Vertheilung von Ehrenpreiſen an die . 
Prämiirung Sr Se’ = 10 a 5 Hin Ye 3 Ja i 
h mber, vor Notar und Zeugen von er 
Verlooſung ſchonſten Reit: und Wagenpferde, 10 vollſtändigen vier⸗,„ Vruchband, welches 0 hne ſchwarzt une 0 acht, 
wei: und einſpännigen Equipagen, nebſt completen Gefchirren, ſowie fon: | Feder . 6 Jahre alt, 6 und 7 Bo groß, für lang⸗ 
Stall ſowie auf Looſe, Leztere & Xhlr. 1 Jak S e u. 8 a 
d Beſtell tallungen, ſowie auf Looſe, Letztere r. 1. a u. 3 13jährige 
l. 1. 45) per Sind, ö . des unterzeichneten en ln era eh allem ten, als Säugefüllen in Littauen 
Vereins, E. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl dan * au 1 de 2 ‚m 
rn ie e 
Adreſſe beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewün wird, ſind . die vollkommen fehlerfre 
inzuſend während verſchloſſen, die Hauptſache inen bequemen zweiſpännigen gut 
58 bead Xheineimet, beren Adreſſen dem Secretariat bekannt find, werden, falls iſt alſo unbedingt und ohne Zweifel, We: . in feel 
Doppelkaleſche) 92 verkaufen hat, beliebe ſeine 
( T 
r. Georg Haag. ball baffelbe bie ſchwerſten Brüche in unverheiratheter Oekonom findet am 
S tel, Nabelbrüche u, ſ. w., 
G. L. Daube & Co., 3 f viel bawerbiaftet wie Fe 5 — 
A 18 edition an alle Zeitun en # eg und nicht theurer. 
nnoncen⸗ 10 0 5 lebe, rathe ich, ſich daſſelbe anzu⸗ 
ſchaffen, beſonders weil man weiß, 


Dan 5 was dieſes Uebel für ſchwere Folgen langt. Meldungen unter 1141 in der Expedi⸗ 
Kgl. 5 und Admiralitäts⸗ ; Bentralbärenu: Branffürt a. 8 5 5 bringen kann. % 6 dieſer 1 Se 

ollegium. beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß fie ihre Generalagentur für Danzig nunmehr dem ö 5 0 n gewandte ubenmädchen und ein 

„Kohlke, A. Habermann's Nachfolger in Danzig übertragen haben und vollkommene e Ordnung liebendes Mädchen für die 

3 9 Paß dene Juſergte Pe Art für alle Zeitungen der Welt, Sadpeitfehiften, Kalender, Garantirte Zurückhal⸗ Küche, werden für ein Hotel nach auswärts 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg 


i. Weſtpr., 
Erſte Abtheilung, 
den 13. Juli 1872, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des früheren Braue⸗ 
xeibeſitzers Simon Leon zu Strasburg in 
Weſipr. iſt der gemeine Concurs im ab⸗ 

gekürzten Verfahren eröffnet. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
9 er! Taxator Hewelcke hier beitellt. Die 
läubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 

gefordert, in dem auf , 

den 31. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kom⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter v. Wreſe anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dleſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen eimftweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einftweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen 
und welche Perſonen in denſelben zu berufen 


en. 
„welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an 040 Ye oder . — S in 
ahrſam haben 

erſchulden, wird 


len, vielmehr von dem Beſitze der 12. 
bis zum 10. einſch 

A * a0 5 dem Verwalter d 
e zu machen \ 

Borlehalt ihrer etwaigen Rechte, eb 

zur Concursmaſſe abzuliefern. f 

oder andere 

Gläu 


er 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Ver⸗ 
fügung von heute bei No. 8 eingetragen 
worden, daß die Firma der in Dirſchau be⸗ 
ſtandenen Handels niederlaſſung 


M. Jacoby 
erloſchen iſt. 
Pr. Stargardt, den 10. Juli 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. (1073) 


tung, fofortige Linderung der 
ſtärkſten Muttervorfälle durch den 
hypogaſtriſchen Gürtel ohne 


eſucht. Zu erfragen Freitag, den 19. d. M. 


2c. unter denſelben Bedingungen, wie das Gentralbureau, entgegen nimmt und 
prompt bei ode, In angaafle 27, von 10 bis 12 Uhr Vorm. 


prompt befördert, ſowie Zeitungskataloge, Inſertionstarife und jede gewünſchte Auskunft 
gratis und franco ertheilt. (3678) 


Ein Commis findet in meinem Eiſen⸗ 


N Feder. „ ä 
Dieſer Gürtel übertrifft age bis ieee, Miſchke 
etzt exiſtirenden derartigen Inſtrn- in Danzig. 


Hierdurch bezeuge der Wahrheit getreu, 


daß der Fenchelbonig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau mir die beſten 
Vene 12 Huſten und Bruſtleiden erwieſen und empfehle ihn der ähnlich lei⸗ 
benben ede pe nun 4 3 ar 1872 
Januar x 
eg rs gk. Fützner, Holzbändler und Oekonom. 


mente, iſt leicht, ſolid, elaſtiſch, ſehr 
bequem und paßt für alle Fallen, 2 
wird über dem Hemd getragen und 
balt auf vortreſſliche Weiſe ſelbſt die 
ſtärtſten Muttervorfälle vollkommen? 
zurück. Jede Dame kann ſich denfelben 1% 
8 felbſ anlegen, ohne dadurch beläjtige © 
zu werden, geben, arbeiten und reifen, 
2 Dieſer Apparat wurde wegen ſei⸗ 
ner Nützlichkeit in drei verſchiedenen 
LAusſtellungen in Wien, Linz und 
Altona mit den höͤchſten Auszeich⸗ 
nungen prämiirt. 


n erfahrener umverbeirath, Inſpector mit 
guten Zeugn. findet angenehme Stellung 


f 
ſofort in 
Adl. Dorpoſch ver Culm. 


Einen Trompeter oder erſten Gei⸗ 
ger, Klarinettiſt, Flötiſt und Baſſi 

ſucht von ſogleich oder ſpäteſtens zum 
1. Auguſt bei hohem Salair und 
Reiſe⸗Entſchädigung der Muſikdirector 
Schnell in Neu⸗Stettin in Pomm. 


Alleinige Verkaufsſtelle des ſowohl bei Hals» und Bruſt⸗ wie bei Hämorrboi⸗ 

dal: und Unterleibs⸗Leiden, beſonders gegen Verſtopfung ſtets wirkſamen L. W. 
Egers ſchen Fenchelhonigertracts, nur in Danzig bei Albert Neumaun, Langen⸗ 
martt 38, Herm. Gronau, Altſt. Graben 69, und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
ale 48; in Marienburg bei M. R. Schultz; in Dt. Eylau bei B. Wiebe; in 

tewe bei J. W. Froſt, in Culm bei W. v. Broen, in Marienwerder bei H. 

Wisniewski, in Chriſtburg R. H. Otto. 


3 


Beianntmachung 
5 Unſere Actionaire laden wir zu einer Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung auf Freitag, den 19. 
d. Mts., Nachmittags A Uhr, im Con⸗ 
ſerenzzimmer der Brauerei ein. 


15 agesordnung: 
3 i, =) ee pro 1, Sur 1871 bis 
= n . 
onnabend, d. 20. Juli) Wah des Auffuhtsratbs, 
Sonntag, d. 21. Juli 


) Wahleiner Rechnungsreviſions⸗ f 
x 5 behufs rüfung der Buchen ne 
in Danzig, in Bujack's Ho⸗ 
tel, Brodbänkengaſſe No. 22, ichräger 


Ferienreiſe mit Schülern 


nach der goldenen Aue und Thüringen. Dauer 20.—31. Juli. Beitrag 20 Thlr. 
Anm. bei Miefel, Neue Grünſtraße 22, Berlin. 


Die Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Lauenburg . Pomm, den 13. Juli 1872. 
Der Auffichtsratb. 


v 5 3 
0 über dem Engliſchen Haufe, anweſend Schmalz. 
ſei „und ertheile allen Leiden⸗ f 
Vogel & Co. Dirschau, ben were, una bee alı | Der firmeninbaber, 
empfiehlt ihre neueſten Örefehbmafchinen für Göpelbetrieb von unbedingtem Reindruſch, Oleichzeitig lade ich die geehrten eitzke. 


desgleichen ihre Draiuröhrenpreſſen, Ningelwalzen, Schollenbrecher ıc. bieſigen und auswärtigen Herren“ 
5 alte empfiehlt fie ſich zur Anfertigung von Drehbänken und mechaniſchen Aa zur Beſichtigung meiner Appa⸗ 85 
Werkzeugen und Gußwaaren. (837) ein. 2 


rate freundlichſt 

Fr Hochachtungsvoll 
10 Thlr. Belohnung. 10 Thlr. Belohnung. 10 Thlr. Belohnung. C. Bellmann, 
Es ſind mir drei Wechſel geſtohlen, ſämmtlich von mir — . mit meinem practiſcher Bandagiſt 

Giro, mit rer i mit der 8 eu We ſel und bei Herrn ans Hamburg. 
Alexander Eifert in 15 11 0 15 0 8 5 10 2 uten: de eee der Damen über⸗ 
0. er 10. October — 5 > 01 
No. 1178 — 10. October 1000 Thlr. i Damen, die nicht ins Hotel kom⸗ 


Seebad Weſter platte. 


te Concert. 
n. F. geil. 


Seebad Zoppot. 


f ute Concert. Anfang 5 Uhr. 
and) . Budbolz 


Im D. wi. kr. — ſorge f. d. Gel. Gr. 


Medaction, Druck und Verlag von 
HD. Kafemaun in Dania, 


Vor dem Ankauf wird gewarnt, und bitte darauf zu achten, daß das Domieil nicht men mögen, bitte ich um gefällige 
abgeſchnitten iſt. Wer über den Verbleib der Wechſel Auskunft giebt, erhält obige Be⸗ 
lo 


nung. Leo Lesser, Culm. 


Aufgabe der Adreſſe. 


N 


